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Dieses Dokument wurde zuletzt geändert am: 07.09.2008
1. Inhalt der Toolbox
Diese Toolbox enthält alle Materialien, die eine UNO-Gruppe braucht um ein Mini-UNO-Planspiel an einer Schule durchzuführen. Diese Toolbox ist für ein Planspiel, das sich mit dem UNO-Sicherheitsrat beschäftigt, geschrieben. Wenn ein anderes Organ simuliert werden soll, müssen lediglich einige kleine Änderungen vorgenommen werden; vor allem in der Einführungsstunde und bei der Erklärung der Mehrheitserfordernisse für Resolutionen und Änderungsanträge im Delegiertenhandbuch. 

Insgesamt enthält diese Toolbox nebst diesem Dokument 19 weitere Dokumente: 

· 2 Leitfäden (beide im doc-Format bzw. alle pdf)
· 16 Anhänge (14 im doc-Format, 2 ppt bzw. alle pdf)

0. Einführung in die Toolbox für Mini-UNO-Planspiele an Schulen
Leitfäden:
1. Leitfaden (Checkliste) zur Vorbereitungsphase eines Planspielmoduls


2. Leitfaden zur Planspiel-Durchführung und Nachbereitung

Anhänge:
Anhang 01 – Beispiel eines Werbebriefes an Schulen


Anhang 02 – Beispiel eines Flyers


Anhang 03 – Präsentation - Einführungsstunde zur Planspielvorbereitung


Anhang 04 – Sprechtext - Einführungsstunde zur Planspielvorbereitung


Anhang 05 – Übungs-Resolution White Socks


Anhang 06 – Delegierten-Handbuch


Anhang 07 – Vorsitz-Handbuch


Anhang 08 – Beispiel eines internen Zeitplans


Anhang 09 – Krisen-Vorlage


Anhang 10 – Namensschilder zum Anstecken


Anhang 11 – Länderschilder


Anhang 12 – Evaluationsbogen


Anhang 13 – Weitermachoptionen für SchülerInnen


Anhang 14 – Türschild SR-Sitzung


Anhang 15 – Urkunden-Vorlage


Anhang 16 – Online-Materialienliste


Anhang 17 – Erläuterungen zum Hintergrundpapier
2. Was ist ein UNO-Planspiel
Bei einem UNO-Planspiel (auch UNO-Simulation oder Model United Nations (MUN) genannt) schlüpfen die Schülerinnen und Schüler in die Rollen von Staatenvertretern bei einem UNO-Gremium. Meist werden der UNO-Sicherheitsrat, die UNO-Generalversammlung oder der UNO-Menschenrechtsrat simuliert. Die SchülerInnen durchlaufen sowohl den Prozess der informellen Verhandlungen, in denen die Entwürfe der Resolutionen ausgehandelt werden, als auch die formellen Sitzungen, in denen nach (auf die Bedürfnisse von Planspielen an Schulen angepassten) UNO-Verfahrensregeln über die Resolutionsentwürfe debattiert wird.

Zentrales Ziel eines UNO-Planspiels ist es, den Schülerinnen zu vermitteln, dass internationale Probleme durch internationale Zusammenarbeit gelöst werden müssen. Die Schülerinnen und Schüler erfahren dieses Lernziel „am eigenen Leibe“. Sie erleben während des Planspiels die Schwierigkeiten der Zusammenarbeit und Konsensfindung auf internationaler Ebene; sie merken aber auch, dass internationale Kooperation möglich ist, wenn man sich auf die gemeinsamen Interessen besinnt statt auf divergierende Positionen. Schließlich erfahren sie, dass – trotz aller Schwierigkeiten – kein Weg an der gemeinsamen Lösung gemeinsamer Probleme vorbeiführt, da eine Lösung, bei deren Entstehung nicht alle mitarbeiten von den Akteuren nicht akzeptiert werden wird und wichtige Aspekte des Problems ausblenden wird – und daher nicht funktionieren kann.

3. Verwendung dieser Toolbox
Diese Toolbox wird in pdf und in Word/Powerpoint Format zur Verfügung gestellt. Die pdf-Version dient dem leichteren Herunterladen für diejenigen, die die Toolbox zum ersten mal durchschauen.

Wer sich für eine Verwendung der Toolbox entscheidet, sollte die Word/Powerpoint Version herunterladen und die Texte an das eigene Planspiel und die eigene Gruppe anpassen.

Insbesondere gilt es anzupassen: 

· Die Stellen, wo zur Veranschaulichung Details der UNi-Gruppe stehen (z.B. im Leitfaden 1)
· Die Urkundenvorlage

· Die Themenbeispiele in der Einführungsstunde

Wir ermutigen die Verwendenden ausdrücklich die Texte dieser Toolbox auch über die oben genannten Stellen hinaus nicht nur an die Erfordernisse des Planspiels sondern auch an den „Geschmack“ des Orga-Teams des Mini-UNO-Planspiels anzupassen. Nur wenn ihr euch mit den Regeln, Abläufen und Delegierten-Texten, die ihr benutzt, wohl fühlt, wird das Planspiel gelingen. Sklavisches Festhalten an dieser Vorlage ist da nicht hilfreich. 

4. Englisch oder Deutsch?

Es empfiehlt sich in der Regel, die Planspiele an Schulen auf Deutsch durchzuführen, da sonst der Inhalt aufgrund von Sprachhemmnissen leidet. Ausnahme: die Lehrkraft verfolgt mit dem Planspiel spezifisch das Ziel der Förderung der englischen Sprachkompetenz der SchülerInnen.
5. Verfasser und Copyright
Verfasser

Diese Toolbox wurde erstellt in der AG Model United Nations des Jungen-UNO-Netzwerks Deutschland e.V.

An der Erstellung haben junge Mitglieder unterschiedlicher UNO-Gruppen aus ganz Deutschland mitgewirkt:

Leitfäden 1. und 2. sowie die Anhänge mit Ausnahme des Delegierten-Handbuchs und des Vorsitz-Handbuchs:
 
Markus Leick (UNi-Gruppe, Berlin). Editiert von Kimon Haars (UNi-Gruppe, Berlin)

Delegierten-Handbuch: Kimon Haars (UNi-Gruppe, Berlin), Markus Leick (UNi-Gruppe, Berlin) und von Nadine Ebert (Deutsche Model United Nations (DMUN) e.V.). Editiert von Patrick Rosenow (Model United Nations Schleswig-Holstein (MUN-SH)).

Vorsitz-Handbuch:
Kimon Haars (UNi-Gruppe, Berlin), Markus Leick (UNi-Gruppe, Berlin), Henning Blunck (Schüler-Planspiel United Nations (SPUN), Bonn). Editiert von Nadine Ebert (Deutsche Model United Nations (DMUN) e.V.) und Patrick Rosenow (Model United Nations Schleswig-Holstein (MUN-SH)). Der Sprechtext des Vorsitz-Handbuches basiert auf der JUNON-Publikation „Chairing Model United Nations“. Er wurde übersetz und stark angepasst an die Erfordernisse von Mini-UNO-Planspielen an Schulen.

Das Copyright für diese Toolbox bestimmt sich nach folgender Creative Commons Lizenz: http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/de/ . Die Inhalte der Toolbox dürfen vervielfältigt, verbreitet und öffentlich zugänglich gemacht werden, sowie bearbeitet werden. Dies jedoch nur zu folgenden Bedingungen:

Namensnennung. Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen (wodurch aber nicht der Eindruck entstehen darf, Sie oder die Nutzung des Werkes durch Sie würden entlohnt).

Keine kommerzielle Nutzung. Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden.

Weitergabe unter gleichen Bedingungen. Wenn Sie dieses Werk bearbeiten oder in anderer Weise umgestalten, verändern oder als Grundlage für ein anderes Werk verwenden, dürfen Sie das neu entstandene Werk nur unter Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder vergleichbar sind.

Im Falle einer Verbreitung müssen Sie anderen die Lizenzbedingungen, unter welche dieses Werk fällt, mitteilen. Am Einfachsten ist es, einen Link auf die Seite http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/de/ einzubinden.

Jede der vorgenannten Bedingungen kann aufgehoben werden, sofern Sie die Einwilligung des Rechteinhabers dazu erhalten.

Diese Lizenz lässt die Urheberpersönlichkeitsrechte unberührt.
6. Bildnachweise

In der gesamten Toolbox:

JUNON-Logo 

Quelle: Junges UNO-Netzwerk Deutschland e.V.

Logo der UNi-Gruppe des DGVN Landesverbandes Berlin-Brandenburg e.V.

Quelle: UNi-Gruppe des DGVN Landesverbandes Berlin-Brandenburg e.V.

Im Anhang 02:

Fotos von Planspielen der UNi-Gruppe. 

Quelle: UNi-Gruppe des DGVN Landesverbandes Berlin-Brandenburg e.V. 

Das Copyright für diese Fotos bestimmt sich nach folgender Creative Commons Lizenz: http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/de/
Im Anhang 03 und entsprechende Wiedergabe der Powerpoint-Folien als Screenshot im Anhang 04:

Folien 2-32: UNO Fahne. 

Quelle: http://commons.wikimedia.org/wiki/Image:Flag_of_the_United_Nations.svg (07.09.2008).

Das Foto ist laut Quelle in die Public Domain entlassen 

Folie 4: Karte mit Mitgliedern. 

Quelle: Bearbeitung von http://commons.wikimedia.org/wiki/Image:BlankMap-World6%2C_compact.svg (20.08.2008). 

Das Ursprungs-Foto ist laut Quelle in die Public Domain entlassen. Das Copyright für das bearbeitete Bild bestimmt sich nach folgender Creative Commons Lizenz: http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/de/
Folie 6: Generalsekretär Ban Ki-Moon

UN Photo by Mark Garten

Folie 7: Generalversammlung
UN Photo by Paulo Filgueiras

Folien 8, 17, 20, 21: Sicherheitsrat
UN Photo by Paulo Filgueiras

Folie 9: Verhandlungssituation
UN Photo by Evan Schneider

Folie 10: 

oben links, Fabrik
Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Bild:Air_.pollution_1.jpg (07.09.2008).

Das Foto gehört laut Quelle zur Public Domain

Oben rechts, Blauhelmsoldat
UN Photo by Martine Perret

Unten links, Justitia
Quelle: http://commons.wikimedia.org/wiki/Image:Conscience_and_law.jpg (07.09.2008).

Das Foto gehört laut Quelle zur Public Domain

Unten rechts, Bohren eines Brunnens
Quelle: http://commons.wikimedia.org/wiki/Image:Baptist_drilling.jpg (07.09.2008)

Das Foto ist bearbeitet von Terry Waller und gehört laut Quelle zur Public Domain

Folie 13: Unterzeichnungszeremonie UN Charta
UN Photo by UN Web Services Section/DPI

Folie 15: Streit-Alegorie
Das Copyright für dieses Fotos bestimmt sich nach folgender Creative Commons Lizenz: http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/de
Folie 16: Kamerun-Nigeria Einigung
UN Photo by Eskinder Debebe

Folie 18: China
UN Photo by Mark Garten

Folie 19: USA
UN Photo by Evan Schneider
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